
PROGRAMM

SPUK!
Verein der Thomas­
mehlerzeuger, Berlin
Stummfilm mit 
Klavierbegleitung
thyssenkrupp Corporate 
Archives, Duisburg 
24 Minuten  
Schwarz-Weiß, 1925

RUF IN DIE WELT
Bochumer Verein für 
Gußstahlfabrikation, 
Bochum
Musik: Rudolf Perak
Historisches  
Archiv Krupp, Essen
10 Minuten  
Schwarz-Weiß, 1935/36

MAX UND MINE
Ruhrkohlen-Beratung  
GmbH, Essen
Musik: Karl-Heinz Reichel, 
Bert Kämpfert
montan.dok /  
Bergbau-Archiv Bochum
12 Minuten  
Farbe, 1957

BERGMANN AM HEBEL
Wirtschaftsvereinigung 
Bergbau e. V., Bonn
Musik: Eric Landy
montan.dok /  
Bergbau-Archiv Bochum
10 Minuten 
Farbe, 1961

MATRATZE
August Thyssen-Hütte AG, 
Duisburg
Musik: Roland Kovac
thyssenkrupp Corporate 
Archives, Duisburg
2 Minuten 
Schwarz-Weiß, 1969

Mehr Infos zu allen Filmen 
finden Sie unter:
industriefilm.rvr.ruhr

STAHL – THEMA  
MIT VARIATIONEN
Mannesmann AG,  
Düsseldorf
Musik: Oskar Sala
Salzgitter AG-Konzern­
archiv / Mannesmann-Archiv, 
Mülheim an der Ruhr
13 Minuten 
Farbe, 1960

TECHNIK –  
3 STUDIEN IN JAZZ
Fried. Krupp, Essen
Musik: Martin Böttcher,  
Pete Rugolo, Lloyd Lunham
Historisches Archiv Krupp, 
Essen
9 Minuten 
Farbe, 1961

KRAFTWERK 
SPRINGORUM
Allgemeine Elektricitäts-
Gesellschaft, Frankfurt  
a. M. / Gelsenkirchener  
Bergwerks-AG, Essen 
Musik: Bert Grund
Historisches Konzernarchiv 
RWE, Essen
10 Minuten 
Farbe, 1963

NUR DER NEBEL IST GRAU 
(Kurzfassung)
August Thyssen-Hütte AG, 
Duisburg
Musik: Hans Posegga
thyssenkrupp Corporate 
Archives, Duisburg
12 Minuten 
Farbe, 1965

HÜTTENWERKER  
MUSIZIEREN 
ERINNERUNG AN  
EIN BALLERLEBNIS  
VON HANS BUND
Hüttenwerk Oberhausen AG, 
Oberhausen
Musik: Hans Bund
thyssenkrupp Corporate 
Archives, Duisburg
8 Minuten
Schwarz-Weiß, 1953

TICKETS → TAGESKASSE
FILMSPIEGEL-ESSEN.DE

KLANGWELTEN  
IM INDUSTRIEFILM
17.11.2024 14:00
FILMSTUDIO 
GLUCKAUF ESSEN



HIER SPIELT DIE MUSIK! Was wäre ein Film ohne 
Geräusche, Kommentare oder Musik? Sie sind integrale 
Bestandteile des audio-visuellen Mediums Film, der 
als Einheit von Bild und Ton wahrgenommen wird, 
die die Betrachtenden aber doch auf verschiedenen 
Wahrnehmungsebenen ansprechen.
  So sind der Ton und insbesondere die Musik in Spiel- 
wie in Dokumentarfilmen – und damit in Industriefilmen 
– oftmals ein wirkmächtiges Stilmittel. Das Programm 
des diesjährigen IndustrieFilm Ruhr zeigt einen 
Querschnitt durch die vielfältigen Anwendungen und 
Möglichkeiten des Zusammenspiels von Bild und Ton in 
Filmen der Ruhrindustrie von den 1920er- bis zum Ende 
der 1960er-Jahre. Dabei wird der älteste Film von 1925 – 
ein Stummfilm – live von einem Pianisten begleitet.
  Es ist wesentliches Element von IndustrieFilm Ruhr, 
dass wir Filme nicht nur zeigen, sondern auch über 
sie sprechen. Und so freuen wir uns, wenn wir Sie zur 
nunmehr 16. Retrospektive im Glückauf-Kino in Essen 
begrüßen können und sind auf attraktive Filme 
und interessante Gespräche gespannt.

Astrid Dörnemann
Felix Hartelt  
Dr. Stefan Przigoda  
für die Veranstalter  
und beteiligten Archive

Veranstalter 
Historisches  
Archiv Krupp
Prof. Dr. Ralf Stremmel
Felix Hartelt, M. Sc.
Villa Hügel
Hügel 1
45133 Essen
archiv 
@hak-kruppstiftung.de

Historisches
Konzernarchiv RWE
Hans-Georg Thomas
Ernestinenstraße 60
45141 Essen
hans-georg.thomas 
@rwe.com

Kinemathek im Ruhrgebiet
FilmArchiv  
für die Region
Paul Hofmann
Amtsgerichtsstraße 32
47119 Duisburg
kinemathek-im- 
ruhrgebiet@web.de

Montanhistorisches
Dokumentationszentrum/
Bergbau-Archiv Bochum
Dr. Stefan Przigoda
Am Bergbaumuseum 28
44791 Bochum
stefan.przigoda
@bergbaumuseum.de

Regionalverband Ruhr
Referat Kultur, Sport 
und Industriekultur
Timo Hauge
Kronprinzenstraße 35
45128 Essen
hauge@rvr.ruhr

Salzgitter  
AG-Konzernarchiv
Mannesmann-Archiv
Dr. Kornelia Rennert
Wiesenstraße 36
45473 Mülheim  
an der Ruhr
konzernarchiv
@salzgitter-ag.de

thyssenkrupp
Corporate Archives
Astrid Dörnemann M. A.
Friedrich-Ebert- 
Straße 12
47119 Duisburg
corporate-archives
@thyssenkrupp.com

Veranstaltungsort
Filmstudio Glückauf
Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen
info@essener- 
filmkunsttheater.de

Kartenreservierung  
ab 15 Uhr
Fon 0201 43936633 
oder online 
filmspiegel-essen.de

Eintritt
12 Euro

Anreise ÖPNV
Von Essen Hbf mit  
den Linien U11, 101 
oder 107  
bis Philharmonie,
von dort 5 Minuten 
Fußweg Richtung  
Rüttenscheid

Impressum
Regionalverband Ruhr
Der Regionaldirektor
Kronprinzenstraße 35
45128 Essen
info@rvr.ruhr

Titel: Standbild aus 
dem Film » Stahl – Thema 
mit Variationen «.  
Quelle: Salzgitter  
AG-Konzernarchiv/
Mannesmann-Archiv, 
Mülheim / Ruhr


